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Werner Schlegel gewinnt das NOS
Ein phänomenales Schwingfest auf der Allmend

Aus dem Gemeindehaus

Begegnungstag am  
Samstag, 6. Juli 2024

Meilen nimmt teil an  
Pilotprojekt «kinder- 

freundliche Gemeinde»

Vier freie Lehrstellen auf 
der Gemeinde im 2025

meilen
Leben  am Zür i ch see

Nach zwei Jahren Planung und Vor-
bereitung und zwei Wochen intensi-
ver Aufbauarbeiten ging am vergan-
genen Sonntag endlich das NOS2024, 
das Nordostschweizer Schwingfest, 
auf der Allmend über die Bühne. Es 
war ein wunderbares Volksfest mit 
sportlichen Höchstleistungen.
Für die vielen freiwilligen Helferinnen 
und Helfer begann der Sonntag schon 
früh. Bereits um fünf Uhr fanden sie 
sich auf dem NOS-Gelände auf der All-
mend ein, um alles für das Fest herzu-
richten. Bereits bei Kassenöffnung um 
sechs Uhr betraten die ersten Zu-
schauer das Gelände, und nach und 
nach trudelten auch alle Schwinger in 
Meilen ein. Die Kampfrichter trafen 
sich zum gemeinsamen Frühstück im 
grossen Festzelt und hielten kurz nach 
sieben ihre Kampfrichtersitzung ab. 
Die Schwinger versammelten sich an-
schliessend pünktlich zum Appell. 
Nach einer kurzen Eröffnungszeremo-
nie mit den Meilemer Ischällern sowie 
der Begrüssung durch Gemeindeprä-
sident Christoph Hiller und OK-Präsi-
dent Ueli Schlumpf – samt Schuss aus 

der Hagelkanone des VVM – fand mit 
der Aufforderung «Manne, a d’Arbet» 
um punkt acht Uhr das Anschwingen 
statt. 

Bereits am Morgen waren die vier Tri-
bünen, benannt nach den vier Wach-
ten von Meilen, und auch die unge-
deckten Sitz- und Stehplätze gut be- 

sucht, und interessante Duelle im Sä-
gemehl konnten beobachtet werden. 

Generalagentur Meilen, Tel. 044 925 03 03
Fredy Birchler
Versicherungs- und Vorsorgeberater

Wir haben für Sie die richtige Lösung 
im Bereich Lebensversicherungen!

Herrliberg und Meilen
Rep. und Revisionen aller Uhren, 
Batterie- und Bänderwechsel.
Kaufe: Gold, Silber, Zinn, Besteck, 
Raritäten, alte Bilder, Briefmarken, 
Gold- und Silbermünzen.
Mittwoch in Herrliberg: Alte Dorf-
strasse 21. Donnerstag in Meilen: 
Nicole Diem Optik.
Info: H. Kurt, 079 409 71 54,
info@altgold-hk.ch

Auto-Graf AG
Kompetenz und Nähe

Seestrasse 941, 8706 Meilen
autograf.ch / 044 924 24 24

WIR SIND STOLZ,  DAS 
MEILEMER KIRCHGASSFÄSCHT
ZU UNTERSTÜTZEN.

Altpapiersammlung Meilen: Morgen Samstag, 6. Juli 2024, ab 7.00 Uhr
Kontakt-Telefonnummer für diese Sammlung:
Tel. 079 614 78 56, Handballclub Meilen
• Nächste Papiersammlung:� Samstag, 24. August 2024
� Schwimmclub Meilen

•	 Papier kreuzweise geschnürt gut sichtbar an der Strasse bereitstellen
•	 Bündel max. 30 cm hoch
•	 Kein beschichtetes Papier (Milchpackungen usw.), keine Fremdstoffe
•	 Nicht in Schachteln, Kunststoff- oder Papiertaschen

Tiefbauabteilung

Fortsetzung Seite 6/7

Der Sieger aus dem Toggenburg wird in Meilen gefeiert.� Foto: MAZ

IHR GESCHENK:

BODY 
WASH*

GOLOY-
WEEK
5.–13. JULI 24

Made in Switzerland  · www.goloy.ch

* Bei einem Einkauf
von Goloy-Produkten
im Wert von mind.
CHF 80.–. Gültig
solange Vorrat.

MITTWOCH, 10. Juli 2024 doppelte ProBon

Tag der offenen Tür

Schüblig-Sunntig
und Weindegustation

am So, 7. Juli 2024
ab 11.00 Uhr

bei Heiri Bolleter, Weinbauer
Aebletenweg 86 • Obermeilen
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Beerdigungen
Huber-Schweizer, 
Adelheid Margot Elvira

von Zürich ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 19. 
November 1938, gestorben 
am 28. Juni 2024.
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Auf die Durchführung der Gemeinde-
versammlung vom 9. September 2024 
wird mangels behandlungsreifer Ge-
schäfte verzichtet.

Lehrstellensuchende, aufgepasst: 
Die Gemeinde Meilen bietet per Au-
gust 2025 vier spannende Ausbil-
dungsplätze an!
•	 Lehrstelle als Kaufmann/ 

Kauffrau EFZ
•	 Lehrstelle als Geomatiker/ 

Geomatikerin EFZ
•	 Lehrstelle als Fachmann/ 

Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ 
Werkdienst

•	 Lehrstelle als Fachmann/ 
Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ 
Sportanlagen

Die Bedürfnisse der Meilemer Bevöl-
kerung sind vielfältig und die Dienst-
leistungen und Arbeiten der Gemein-
de sind es genauso. Die Gestaltung der 
Gemeinde als Lebens- und Arbeits-
raum, der sich positiv weiterentwi-
ckelt, erfordert motivierte, gut ausge-
bildete Fachleute. 

Die Lehrstellen sind online 
ausgeschrieben unter 
www.meilen.ch/offenestellen

Der Bünisbach ist zwischen dem 
Rietliweg und der Humrigenstrsse 
im Hinblick auf die Lebensraumge-
staltung in einem schlechten Zu-
stand. 
Gemäss kantonaler Revitalisierungs-
planung gehört er zu den prioritären 
Revitalisierungsabschnitten, für die 
bis 2035 das Ziel verfolgt wird, ihre na-
türlichen Gewässerfunktionen wieder-
herzustellen. 
Da am linken Bachufer ohnehin ge-
baut wird, wollen die Gemeinden 
Herrliberg und Meilen die Gelegen-
heit nutzen, gleichzeitig das Gewässer 
in diesem Abschnitt zu revitalisieren. 
Die Gemeinde Meilen übernimmt die 
Projektführung.
Das Projekt sieht vor, die Uferverbau-
ungen weitgehend zu entfernen und 
das Gewässer wieder naturnah zu ge-
stalten. Zur Sicherung vor Erosion und 
zur Stabilisierung des Bachbetts wer-
den wo nötig seitliche Buhnen (quer in 
den Bach gebaute Dämme), Faschinen 
(Reisig- bzw. Rutenbündel) und Sohl-
schwellen eingebaut, zwischen denen 
sich der Bach künftig frei entwickeln 
kann. Im mittleren Abschnitt wird die 
Gewässersohle angehoben, um den 
Einschnitt ins Gelände zu minimieren. 
Die Wasserentnahme für den linksufri-
gen Weiher wird beibehalten. Der un-
tere Steg über das Gewässer wird ab-
gebrochen, der obere jedoch beibe- 
halten, um die Verbindung der beiden 
Parzellen und die weitere Beweidung 
durch Schafe zu gewährleisten. Mit die-
sen Methoden wird der Lebensraum 
um das Gewässer deutlich verbessert, 
und der Bünisbach soll vom Kanton 
die ökomorphologische Klassifizie-
rung «wenig beeinträchtigt bis natur-
nah» erhalten. Die Bauarbeiten sind 
auf den Spätsommer 2024 geplant.

Keine Ver-
sammlung
im September

Die Gemeinde 
Meilen fördert 
junge Talente

Der Bünisbach 
wird revitalisiert

Meilen ist die erste Zürcher Gemein-
de, die im Rahmen der Projektkoope-
ration zwischen UNICEF Schweiz 
und Liechtenstein, der «Koordina-
tionsstelle Teilhabe» des Kantons 
und der «okaj zürich – Kantonale 
Kinder- und Jugendförderung» teil-
nimmt, um das Label «kinderfreund-
liche Gemeinde» zu erhalten. 
Insgesamt sind es drei Pilotgemein-
den, die 2024 mit dem Prozess starten. 
Die okaj zürich begleitet die Umset-
zung. Nach einer Kick-off-Veranstal-
tung im April wird aktuell mittels ei-
ner Standortbestimmung erhoben, 
wie kinderfreundlich Meilen bereits 
ist. In einem weiteren Schritt lernt die 
Gemeinde die Sichtweisen und Be-
dürfnisse von Kindern und Jugendli-
chen besser kennen. Gestützt darauf 
definiert Meilen danach Ziele und 
Massnahmen, um noch kinderfreund-
licher zu werden.
Mit der Umsetzung der Initiative sollen 

die Bedeutung einer kinderfreundli-
chen Gemeinde und der damit ver-
bundenen Aufgaben stärker ins Be-
wusstsein der Bevölkerung und der 
Verantwortungsträgerinnen und -trä-
ger gebracht werden. Die Partizipation 
von Kindern und Jugendlichen bildet 
dabei einen Schwerpunkt, nicht zu-
letzt mit dem Ziel, auch bei ihnen ein 
Bewusstsein für demokratische Pro-
zesse zu schaffen und damit die Demo-
kratie als Ganzes zu stärken. 
Die Initiative «kinderfreundliche Ge-
meinde» wird in der Schweiz seit 2006 
umgesetzt, 71 Gemeinden tragen das 
entsprechende Label. Darunter finden 
sich mit Fehraltorf, Knonau und Obfel-
den auch drei Zürcher Gemeinden. Um 
die Zahl der Zürcher «kinderfreundli-
chen Gemeinden» zu erhöhen, span-
nen nun erstmals drei verschiedene 
Stellen zusammen. Die Kooperation 
zwischen Kanton, okaj zürich und 
UNICEF Schweiz und Liechtenstein ist 

somit ein Novum in der Schweiz. Der 
Kanton Zürich unterstützt die teilneh-
menden Gemeinden durch eine Mitfi-
nanzierung zu 50% der Prozesskosten 
gegenüber UNICEF Schweiz und Liech-
tenstein. Damit geht der Kanton Zürich 
beispielhaft voran.
Der Kern der UNICEF-Initiative lautet: 
Alle Kinder und Jugendlichen haben 
das Recht, in einem gesunden und si-
cheren Umfeld aufzuwachsen, in dem 
sie sich bestmöglich entwickeln kön-
nen. 
Die Initiative unterstützt Gemeinden 
bei der Schaffung von Rahmenbedin-
gungen, die genau das ermöglichen, 
und zeichnet Gemeinden aus, die sys-
tematisch ihre Kinderfreundlichkeit 
verbessern und sichtbare Resultate 
für Kinder und Jugendliche erzielen. 
Die Initiative ist Mitte April 2024 an-
gelaufen; bis zur Zertifizierung ist mit 
einer Dauer von insgesamt rund an-
derthalb Jahren zu rechnen.

Am Meilemer Dorfbach im Gebiet 
Müli befindet sich eine Rohrbrücke 
des Zweckverbandes ARA Meilen-
Herrliberg-Uetikon am See, an der 
während einer Routinekontrolle gra-
vierende Mängel festgestellt wurden.
Die Rohrbrücke muss zeitnah saniert 
oder ersetzt werden – die Arbeiten 
dazu sind in Planung und sollten im 
Frühling 2025 ausgeführt werden.
In nächster Umgebung der Rohrbrü-
cke befinden sich drei kranke Eschen, 
die aufgrund von Fäulnis im Wurzel-
bereich stark bruchgefährdet sind und 
ein erhebliches Risiko für die schad-

hafte Rohrbrücke darstellen. Sollte ei-
ner dieser vom Eschentriebsterben be-
fallenen Bäume auf die Rohrbrücke 
fallen, könnte diese brechen, und es 
würden bis zu 300 Liter Abwasser pro 
Sekunde in den Dorfbach gelangen, 
mit gravierenden Folgen für die Ge-
wässerökologie. Daher müssen die be-
sagten Bäume schnellstmöglich gefällt 
werden. Schonendere Massnahmen, 
wie etwa die Sicherung mit Seilen, 
wurden in einem unabhängigen Gut-
achten eines Baumexperten in Be-
tracht gezogen, sind aber laut diesem 
nicht sicher genug. Weiter wurde ab-

geklärt, ob Vögel oder Fledermäuse in 
den Eschen nisten respektive diese be-
wohnen, was glücklicherweise nicht 
der Fall ist und entsprechend einer 
Fällung nicht im Weg steht.
Die Baumfällungen werden am 9. Juli 
von der Firma Regio Holz, Männedorf, 
mit einem Pneukran und einer Hebe-
bühne durchgeführt. Diese Methode er-
laubt es zu arbeiten, ohne das Bachbett 
betreten zu müssen und garantiert eine 
höhere Sicherheit für die Arbeiter und 
die Umgebung. Die Sanierungs- bzw. 
Ersatzarbeiten an der Rohrleitung wer-
den im Frühjahr 2025 durchgeführt.

Unterwegs zur 
«kinderfreundlichen Gemeinde»
Meilen nimmt an Pilotprojekt teil 

Kranke Eschen gefährden 
Rohrbrücke am Dorfbach 
Drei Bäume müssen gefällt werden

Wollen Meilen noch kinderfreundlicher machen: Heinz Kyburz (Leiter Sozialabteilung Meilen), Nicola Gross (Projektleiter okaj 
zürich), Mona Meienberg (Leiterin kindgerechte Gemeinde- und Stadtentwicklung, UNICEF Schweiz und Liechtenstein), Thomas 
Buchmüller (Leiter Tiefbauabteilung Meilen), Andrea Maissen (Leiterin Koordinations- und Fachstelle Kinder Meilen), Melanie 
Bischofberger (Sozialbehörde Meilen) und Claudia Annen (wissenschaftliche Mitarbeiterin, Koordinationsstelle Teilhabe, Kanton 
Zürich), v.l.� Foto: MAZ

VILLA MURALTO 3 für 2!
Familiensuite mit Garten­
zugang, 1 Doppelbett, 
2 bis 3 Einzelbetten. Frühstück 
im B&B-Boutiquehotel.
Direttore Andrea Prandi
091 743 26 40 (D/E/I)
prandi@villamuralto.ch
www.villamuralto.ch

Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Audemars Piguet, 

Rolex, Omega, usw. 
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw. 
Egal ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im Juli
Wir zahlen 20% über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

Winterthur
Gossau SG
Meilen

spiri.ch

« Musizieren tut 
einfach gut ! »
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Am vergangenen Samstag nahm die 
Klasse 5a aus Obermeilen bei der 
zehnten Ausgabe eines sehr profes-
sionell organisierten Tanzwettbe-
werb der ZO Dance Award in Wetzi-
kon teil. 
Die Tanzgruppe bereitete sich seit eini-
gen Wochen auf diesen Auftritt vor 
und bekam zusätzliche Unterstützung 
von einer ehemaligen Profitänzerin.
Es galt, früh in Wetzikon zu sein, und 
die Nervosität war natürlich gross.
Nach dem Aufwärmen ging es dann 
los. Neun Klassen präsentierten ihre 
einstudierten Choreografien während 
etwa drei Minuten. «Ice, Ice Baby» war 
eines von fünf Liedern, zu denen die 
elf Mädchen und der einzige Knabe 
aus Obermeilen tanzten.
Das sah so gut aus, dass sowohl bei der 
Jury- als auch bei der Publikumswahl 
der dritte Platz resultierte. Die Sieger-
ehrung fand gleich anschliessend statt: 
Jedes Kind konnte eine Bronzemedail-
le in Empfang nehmen und auf einen 
erfolgreichen Tag zurückschauen. Und 
der Pokal wird sicherlich einen Platz in 
der Vitrine des Schulzimmers bekom-
men.

/ zvg

3. Platz beim 
Tanzwett
bewerb

Samstag, 6. Juli 2024 

Einladung zum Begegnungstag 
an alle Einwohnerinnen und 
Einwohner von Meilen
Liebe Meilemerinnen und Meilemer

Der Gemeinderat Meilen lädt alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner zum Begegnungstag vom 6. Juli 2024 ein. Während 
einer ganz speziellen Fährenfahrt wird die Möglichkeit geboten,  
Meilen vom See aus zu geniessen. 

Wir hoffen, dass viele Meilemerinnen und Meilemer auf der  
Fähre anzutreffen sind und sich danach am Kirchgassfäscht  
bereichernde und schöne Stunden gönnen.     

Programm vom Samstag, 6. Juli 2024
13.00 Uhr	 Besammlung bei der Fähren-Ländeanlage in 

Meilen

13.15 – 14.50 Uhr	 Fährenfahrt mit Referaten über Meilen 

15.00 Uhr	 Offizielle Eröffnung des Kirchgassfäschts  

15.00 – 16.00 Uhr	 Ausschank Apéro durch Wein- und  
Mostbauern beim Ortsmuseum 

Gemeinderat Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Im «Ländeli» steht seit Juni die 
«Werft», ein Schulprojekt um experi-
mentellen Bootsbau für 12- bis 15- 
jährige Jugendliche der Schule Mei-
len. 
In Wochenkursen durchlaufen Grup-
pen von Jugendlichen den Prozess der 
Teambildung, Ideenfindung und Pla-
nung bis hin zur Realisation von pedal-
getriebenen Wasserfahrzeugen, mit 
denen sie jeweils am Ende der Woche 
ein Rennen auf dem See bestreiten. Zur 
Verfügung haben sie Abwasserrohre, 
alte Velos und Bauholz. Initiiert und 
durchgeführt wird die «Werft» von Leh-
rerinnen und Lehrern aus den Lern-
zentren der Schule Meilen. 

Das Team steht im Zentrum
Die Schülerinnen und Schüler sollen 
dabei überfachliche Kompetenzen 
schulen: Vorstellungsvermögen, Ar-

beitsorganisation in der Gruppe, Um-
gang mit Rückschlägen und gegenseiti-
ge Unterstützung. Dass das geklappt 
hat, beweisen Aussagen von Teilneh-
mern: «Am Anfang war ich ratlos. Die 
Lehrer haben nicht gesagt, was man 
machen soll. Dann habe ich gemerkt, 
dass ich selbst Sachen erfinden kann, 
was ich super finde.» Oder: «Wenn es 
in der Gruppe nicht mehr passte, 
brachten wir allgemein nichts mehr 
zustande.»

Werden wir schnell sein?
Ganz nebenbei wuchsen auch techni-
sches Verständnis und manuelles Ge-
schick, um diese Herausforderung be-
wältigen zu können. «Ich hätte nicht 
gedacht, dass man Metall bohren und 
sägen kann», stellte eine Teilnehmerin 
fest.
Jeweils samstags steigt dann die Ner-

vosität nochmals an: Übersteht unser 
Boot die drei Runden der Rennstrecke 
oder gehen wir unter? Werden wir 
schnell sein? – Eines ist garantiert: Es 

ist ein Lernabenteuer, das haften bleibt!
Das vorderhand letzte Rennen steigt 
morgen Samstag, 6. Juli um 11 Uhr vor 
dem Ländeli.� / tsch

Meilen hat eine neue Werft!
Boote aus Abwasserrohren und alten Velos

Auch die Eltern fanden das Projekt cool: «Am liebsten würde ich selber mitbauen», 
hörte man immer wieder.

Die pedalgetriebenen Wasserfahrzeuge müssen natürlich ihre Seetauglichkeit unter 
Beweis stellen.

In der «Werft» wird unter anderem mit Holz gebaut.� Fotos: zvg

Zu vermieten per sofort 
originell ausgebaute

Loft – oder 
Gewerbe-/Büro-/
Atelier-Räume
90 m2 im 1. und 2. OG im 
Weiler Burg in Meilen.
Weitere Infos: 
www.burgschlosserei.ch/
news oder comparis.ch

In tiefer Trauer nahmen wir Abschied von unserer Mutter, Gross- und Urgrossmutter.

Todesanzeige
Nach einem reich erfüllten Leben ist sie im Alter von 104 Jahren im Frieden 
eingeschlafen

Božena Dvořák-Vávra
7. Juni 1920 – 21. Juni 2024

Die Trauerfamilie
Dr. med. Václav Dvořák mit Petra Dvořák
Prof. Dr. med. Jiří Dvořák mit Babette Dvořák-Kisling
Dui Klameth-Dvořák mit Nils, Liun, Uma
Lara und Julien Lejeune-Dvořák mit Lucie
Dan und Suzanne Dvořák-Vannotti mit Alexis, Laurence, Olivia
Guy und Laurel Dvořák-Gaby mit Emmett, Maia
Sabine Kisling
Freunde und Anverwandte

Die Abdankung findet im engen Familienkreis statt.

Traueradresse: Prof. Dr. med. Jiří Dvořák, Im Gubel 4, 8706 Feldmeilen

Ich werde die wieder sehen, die ich auf Erden geliebt habe
und jene erwarten, die mich lieben.

Antoine de Saint-Exupéry
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Ratgeber

An Sommertagen bieten die Schwei-
zer Gewässer oder Badis jeweils eine 
willkommene Abkühlung. Meist wird 
der Sprung ins kühle Nass mit Ver-
gnügen assoziiert, doch es kann 
auch anders kommen. 
Pro Jahr ertrinken in der Schweiz knapp 
50 Menschen. Die Schweizerische Le-
bensrettungs-Gesellschaft SLRG will 
diese Zahl reduzieren und hat sich als 
Mission «Ertrinken verhindern!» auf 
die Fahne geschrieben.
Zwar bildet die SRLG im ganzen Land 
Rettungsschwimmer aus, welche Men-
schen in Not retten können, doch bes-
ser ist es natürlich, wenn solche Situa-
tionen gar nicht erst eintreten.

Kleinkinder müssen am Wasser 
immer in Griffnähe sein
Ein erster Ansatz sind die jeweils sechs 
Bade- und Flussregeln der SLRG. Wenn 
man sich daran orientiert, können die 
meisten Risiken ausgeschlossen wer-
den. Dazu gehört z.B., Kinder nur be-
gleitet ans Wasser zu lassen und Klein-
kinder immer in Griffnähe zu beauf- 
sichtigen. Dabei dürfen sich Eltern 
oder Begleitpersonen nicht von Han-
dy, Buch oder vertieften Gesprächen 
ablenken lassen. Denn nur wenige Se-
kunden unter Wasser reichen aus, da-
mit ein Kind bleibende Schäden da-
vonträgt. 
Aber auch für die Erwachsenen gibt es 
überlebenswichtige Empfehlungen. 
So kann in offenen Gewässern eine 
mitgeführte Auftriebshilfe wie eine 
Baywatch-Boje oder ein Drybag in ei-
ner Notlage lebensrettende Unter-
stützung bieten. 

Rettungsmittel selbst 
ausprobieren
Vielmals werden die Gefahren im Was-
ser unter- und die eigenen Wasser-
kompetenzen überschätzt. Daher ha-
ben am vergangenen Wochenende im 
ganzen Kanton Zürich, unter anderem 
auch in Männedorf, SLRG Sektionen 
ein Präventionsweekend durchgeführt. 
Nebst den präventiven Botschaften 
konnten sich die Besucherinnen und 
Besucher im Strandbad Sonnenfeld im 
Einsatz von Rettungsmitteln wie Ret-
tungsring oder Rettungswürfel üben. 
Das Angebot wurde vor allem auch von 
Kindern wahrgenommen. «Diese Ak-
tion macht Sinn und ist eine super Sa-
che», meinte Badegast Peter Meier. 
Somit wurde auch das richtige Re-
agieren in einer beobachteten Notlage 
thematisiert. Vielmals kann nämlich 
mit dem Zuwerfen eines Auftriebs-
mittels die Situation schon entspannt 
werden. Auch das sofortige Alarmie-
ren der Polizei ist in solchen Fällen 
wichtig. Hingegen sollten nur Perso-
nen selbst ins Wasser steigen, die sich 
das mit gutem Recht zutrauen und im 
besten Falle einen entsprechenden 
Kurs bei der SLRG absolviert haben.
Diese können online auf www.slrg.ch 
unter «Kurse» gefunden werden. 

/ chme

Badespass – 
aber sicher!

Susanne Ferrario gärtnert seit über 
40 Jahren und hat in dieser Zeit viel 
Erfahrung gesammelt. Ihre Tipps zu 
allem was grünt und blüht sind per-
sönlich erprobt und kommen direkt 
aus ihrem Staudengarten in Aar-
berg (BE). Ab sofort erscheint «Aus 
Susannes Garten» in loser Folge im 
Meilener Anzeiger.
«Die erste Verbena bonariense (Pata-
gonisches Eisenkraut) habe ich vor 
rund 20 Jahren bei einem Gärtner in 
Freiburg im Breisgau entdeckt, und 
seither ist sie nicht mehr aus meinem 
Garten wegzudenken. Die Pflanze ist 
ursprünglich in Südamerika behei-
matet und ist inzwischen weltweit in 
Gärten anzutreffen. Dort wird sie für 
ihre auffälligen, lang haltenden Blü-
ten und ihre Vielseitigkeit geschätzt, 
sie wurde sogar mit dem Award of 
Garden Merit ausgezeichnet. 
Die Verbene hat einen bis zu 1,5 Meter 
hohen, schlanken Stängel mit klei-
nen, unscheinbaren Blättern und la-
vendelfarbenen Blütenständen. Sie 
blüht vom Sommer bis spät in den 
Herbst hinein. Ihre Blüten sind beson-
ders attraktiv für Schmetterlinge, Bie-

nen, Taubenschwänzchen und Hum-
melschwärmer. 
Die Pflanze bevorzugt vollsonnige Stand-
orte und gut durchlässigen Boden. Sie 
ist anspruchslos, trockenheitsverträg-
lich, pflegeleicht, gesund und robust – 
kurz und gut, Verbenen sind sowohl 
ästhetisch als auch ökologisch wert-
voll. Bei uns sind sie nur bedingt win-
terhart.
In meinem Staudengarten ist die Ver-
bene überall anzutreffen, da ich sie im 
Herbst stehen lasse, damit sie sich ver-
samt. Durch ihre hohe, luftige Form, 

den lockeren Wuchs und den transpa-
rent wirkenden Stängel kann sie über-
all wachsen, ohne dass andere Pflan-
zen durch sie verdeckt werden.
Jahr für Jahr wandert sie so erneut 
durch meinen Garten, sehr zu meiner 
Freude.»

Verbenen-Jungpflanzen sind jetzt 
auf der Redaktion des Meilener An-
zeigers gratis zu beziehen! Abholung 
an der Bahnhofstrasse 28 nach tele-
fonischer Vereinbarung (044 923 88 
33). Es hät solangs hät!� / maz

Aus Susannes Garten
Patagonisches Eisenkraut (Verbena bonariense)

Taubenschwänzchen werden von den Blüten des Patagonischen Eisenkrauts magisch 
angezogen.� Foto: Piotr Pasierbek

Susanne Ferrario in ihrem Staudengarten bei Bern.� Foto: zvg

Die Kantonspolizei Zürich erweiter-
te ab 1. Juli ihr Dienstleistungsange-
bot mit einem neuen Online-Polizei-
posten, der den veränderten Be- 
dürfnissen der Bevölkerung entge-
genkommen soll. Das Pilotprojekt ist 
vorerst auf ein Jahr angelegt.
Der Online-Polizeiposten bietet die 
Möglichkeit, verschiedene Delikte auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten der 
herkömmlichen Polizeiposten anzu-
zeigen. Das Angebot kann von Perso-
nen genutzt werden, die im Kanton 
Zürich wohnhaft sind oder bei denen 
der Tatort im Kanton Zürich liegt.
Die Anzeigeerstattung erfolgt per Vi-
deokonferenz. Auf der Webseite zh.ch/
epolice wird zuvor ein Termin gebucht. 
Zum vereinbarten Zeitpunkt nimmt 
ein Polizist oder eine Polizistin der 
Kantonspolizei Zürich die Anzeige ent-
gegen und informiert über das weitere 
Vorgehen. Im direkten Gespräch kön-
nen offene Fragen geklärt und die rele-
vanten Daten erhoben werden. Die 
weitere polizeiliche Arbeit erfolgt wie 
auf herkömmlichen Polizeiposten.
Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit, sich in polizeilichen Fragen be-
raten zu lassen.
Der Online-Polizeiposten wird in der 
einjährigen Projektphase vom Polizei- 
und Justizzentrum Zürich aus betrie-
ben. Ziel des neuen Angebots ist es, 
den veränderten Bedürfnissen der Be-
völkerung entgegenzukommen und 
auch ausserhalb bisheriger Öffnungs-
zeiten für deren Anliegen zur Verfü-
gung zu stehen.
Das Portal Suisse ePolice, das in ausge-
wählten Fällen das Erstatten von An-
zeigen via Online-Formular ermög-
licht, steht weiterhin zur Verfügung.
Der Online-Polizeiposten ist geöffnet 
Montag bis Freitag von 15.30 bis 20.30 
Uhr sowie Samstag und Sonntag von 
9.00 bis 14.00 Uhr.

/ kapo

Neuer Online-
Polizeiposten

Hier liegt kein 
Bandscheibenvorfall.

Sondern Gabriel.
Wir behandeln Menschen.

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
Amtliches, obligatorisches Publikations
organ der Gemeinde Meilen

79. Jahrgang
«Bote am Zürichsee»,  
1863 – 1867,
«Volksblatt des Bezirks Meilen»,  
1869 / 71 – 1944
Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener 
Haushalten zugestellt.
Auflage: 8400 Exemplare
Abonnementspreise für Meilen: 
Fr. 100.– pro Jahr 
Fr. 120.– auswärts
Fr. 1.22 / mm-Spalte
Redaktionsschluss: Montag, 14 Uhr
Annahmeschluss Inserate: Dienstag, 16 Uhr
Herausgeberin:  
Christine Stückelberger-Ferrario
Redaktion:  
Christine Stückelberger-Ferrario,  
Karin Aeschlimann, Fiona Hodel
Inserate:  
Christine Stückelberger-Ferrario, 
Fiona Hodel
Druck: Feldner Druck AG
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Neulich 
in Meilen

NOS – ein neuer 
Sieger
Neulich sass in der Bar und trank ein 
Bier. Roger sass auch da, mit einem 
breiten Grinsen im Gesicht. Das war 
seine Woche gewesen. Die Schweizer 
kegelten an der Fussball-EM die Italie-
ner raus, und am nächsten Tag fand in 
Meilen das zweitgrösste Schwingfest 
statt. «An die zehntausend Menschen 
waren da», schwärmte Roger. «Das 
Wetter war nahezu perfekt, nicht zu 
heiss, nicht zu kalt. Die Stimmung war 
hervorragend, und nachdem sieben 
Jahre hintereinander Armon Orlik 
und Samuel Giger den Sieg unter sich 
ausgemacht haben, konnten wir in 
Meilen mit Werner Schlegel einen 
neuen Sieger küren.» Roger nahm ei-
nen grossen Schluck. «Warst du ei-
gentlich auch am NOS?», fragte er 
dann. «Du sagst so nichts.» – «Ich 
komme bei dir ja nicht dazwischen», 
entgegnete ich. «Und ja, selbstver-
ständlich war ich am NOS. Ich verste-
he ja nicht viel vom Schwingen. Aber 
ich habe viele liebe Meilemer gesehen. 
Zudem habe ich die Organisation be-
staunt. Ein wichtiges Detail zum Bei-
spiel: Die WC-Anlagen. Es hat sich er-
geben, dass ich meine Bratwurst auf 
der Treppe vor dem Pressecenter ge-
gessen habe. Vor mir waren die WC-
Anlagen.» Roger verzog das Gesicht. 
«Es hat nie übel gerochen», wandte 
ich ein. «Ich konnte fast nicht anders, 
als eine Weile lang das muntere Kla-
cken der sich öffnenden und schlies-
senden Türen zu beobachten. Die wa-
ren kaum länger als eine Minute 
geschlossen. In einer Stunde können 
sich so über eintausend Menschen er-
leichtern.» – «Nicht schlecht», meinte 
Roger abwesend. Er konnte wenig 
mit dieser Statistik anfangen. «Einmal 
habe ich zwei Personen ins selbe Kom-
potoi gehen sehen. Und das waren 
nicht Mutter und Kind…» Nun hatte 
ich seine ganze Aufmerksamkeit. 
«Nicht im Ernst!», meinte er. «Wenn 
ich’s dir sage! Diese Tür blieb dann 
auch länger als eine Minute geschlos-
sen.» Ich trank mein Glas leer. Bei Ro-
ger arbeitete es einen Moment lang, 
dann fragte er: «Aber du hast dir schon 
auch das Schwingen angesehen?» – 
«Ich war vier Stunden am Fest. Die 
Bratwurst hat mich vielleicht zwanzig 
Minuten beschäftig. Ich hatte also viel 
Zeit, mir die Bösen anzusehen.» Ich 
verabschiedete mich und sagte zu Jim-
my: «Bis in einer Woche.» Und er ant-
wortete: «Bis nächste Woche.» Auf 
dem Nachhauseweg freute ich mich, 
dass das NOS in Meilen möglich ge-
worden ist und dachte: So ein Gross
anlass bietet eben allen etwas.

/ Beni BruchstückClivia Münzer 
Metallbauerin EFZ

Nicola Warnier 
Metallbauer EFZ

Das Burg-Schlosserei-Team ist stolz  
auf Euch und gratuliert herzlich zur 
bestandenen Lehrabschlussprüfung!Meilen – Erlenbach� www.burgschlosserei.chWydenstrasse 5, 8703 Erlenbach

Telefon 044 923 00 03

Kunst · Metall · Bau Beratung Planung Realisierung

www.burgschlosserei.ch

Burg_Visi_85x55_2-seitig_ID22.indd   1Burg_Visi_85x55_2-seitig_ID22.indd   1 20.06.24   08:5120.06.24   08:51

Wir gratulieren allen Lehrabschlussabsolventen

Wir gratulieren ganz herzlich unseren Lernenden
Jasmin Keller (li.) und Lorena Achhammer  
zum erfolgreich bestandenen Lehrabschluss! 

Für die berufliche und private Zukunft wünschen wir Euch
nur das Beste!

Hoval AG
General-Wille-Strasse 201
8706 Feldmeilen Verantwortung für Energie und Umwelt

Samuel Zwahlen
Gärtner, Garten- und Landschaftsbau

Herzliche Gratulation zur  
bestandenen Lehrabschlussprüfung.

Am Freitag, 12. Juli und am Sams-
tag, 13. Juli – pünktlich zum Som-
merferienbeginn – verwandelt die 
Mittwochgesellschaft die Dorfplatz-
treppe und den unteren Dorfplatz in 
ein grosses Freilichtkino.
Im Jubiläumsjahr werden zwei her-
ausragende Filmperlen präsentiert: 
eine spritzige Komödie und ein mit-
reissendes Musikabenteuer. Es war-
ten abenteuerliche Geschichten und 
bewegende Dramen. Gezeigt werden 
«Bon Schuur Ticino» und «Mamma 
Mia!»: Ein unvergessliches Kinoer-
lebnis ist garantiert!

Bon Schuur Ticino, 2023 
(Schweizerdeutsch/F/I)
Richtig ernst nimmt die «No-Bilingue-
Initiative» niemand. Doch dann wird 
sie angenommen und wirft die Schweiz 

in einen Ausnahmezustand. Denn fort-
an soll in der Schweiz nur noch Fran-
zösisch gesprochen werden. Das bringt 
manch einen in die Bredouille. So 
auch den Bundespolizisten Walter 
Egli. Er kann kein Französisch und 
wird mit einem Westschweizer Kolle-
gen ins Tessin versetzt, um einigen Wi-
derständlern das Handwerk zu legen, 
die sich mit allen Mitteln gegen die 
Einsprachigkeit wehren. In der Son-
nenstube der Schweiz gibt es aber 
nicht nur Rebellen, Risotto und guten 

Wein, sondern auch die fesche Fran-
cesca. Mit Beat Schlatter in der Haupt-
rolle. 
Freitag, 12. Juli, 21.45 Uhr (ab 6/10 
Jahren)

Mamma Mia!, 2008 (E/d)
Das spritzige Musical-Phänomen 
«Mamma Mia!» begeistert mit ABBA-
Hits, Sonne und jeder Menge Spass. 
Sophie steht kurz vor ihrer Hochzeit 
und hat heimlich ihre drei möglichen 
Väter auf eine idyllische griechische 

Insel eingeladen. Chaos und Herz-
schmerz sind garantiert, als die Ver-
gangenheit ihrer Mutter Donna ans 
Licht kommt. Es wartet eine unver-
gessliche Reise voller Lachen, Liebe 
und mitreissender Musik in einer 
Welt, in der die Zehen im Takt wippen 
und jedes Lied zum Mitsingen einlädt. 
Ein Film, der pure Freude versprüht!
Mit Meryl Streep, Pierce Brosnan und 
Amanda Seyfried in den Hauptrollen.
Samstag, 13. Juli, 21.45 Uhr (ab 10 Jah-
ren)

Vorführungen bei jedem Wetter 
Die Vorführungen finden bei jeder 
Witterung statt. Bitte allenfalls Regen-
kleidung und -schirm nicht vergessen. 
Zusätzlich kann man gerne Decken 
und Sitzkissen mitbringen, um es sich 
besonders bequem zu machen. 
Tickets: 20 Franken, Mitglieder 15 
Franken, Studierende und Kinder 10 
Franken. 
Die Sitzplätze sind nicht nummeriert. 
Reservationen nur im Internet unter 
www.mg-meilen.ch, Abendkasse.

/ mgm

«Bon Schuur Ticino» und «Mamma Mia!»
Open-Air-Kino auf der Dorfplatztreppe

Bon Schuur Ticino! Beat Schlatter und Co. unterwegs in die Südschweiz.� Foto: zvg

Inserate aufgeben 
info@meileneranzeiger.ch

Ihre Beiträge werden am Freitag, 12. Juli 
im Meilener Anzeiger publiziert. 

Insertionsschluss: 
Dienstag, 9. Juli, 16.00 Uhr

Gratulieren auch Sie Ihren 
Lernenden zur bestandenen  

Lehrabschlussprüfung!

Meilener Anzeiger AG
Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen

Telefon 044 923 88 33
info@meileneranzeiger.ch
www.meileneranzeiger.ch
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Fortsetzung Titelseite

Darbietungen des Jodler-Chörli Stäfa, 
des Jodlerclubs Bergbrünneli aus Küs-
nacht, der Alphorngruppe Hochwacht 
und der Fahnenschwinger sorgten 
über den ganzen Tag verteilt während 
der Gänge für zusätzliche Unterhal-
tung und gaben dem NOS einen festli-
chen Rahmen. 
Kurz nach der Mittagspause startete 
der Wettkampf in die heisse Phase. In 
den Gängen vier, fünf und sechs ent-
schied sich, welche zwei Schwinger 
im Schlussgang gegeneinander antre-

ten dürfen. Zwischen den Gängen 
fünf und sechs fand in der Arena ein 
offizieller Festakt statt. Ansprachen, 
musikalische Darbietungen und die 
Übergabe der NOS-Fahne waren Teil 
der Zeremonie, an der viele Meileme-
rinnen und Meilemer beteiligt waren. 
So etwa Schülerinnen und Schüler 
aus Feldmeilen, der Musikverein Mei-
len, die Ischäller und weitere. 
Nach sechs Gängen war klar: Mit ei-
nem super Notenblatt, beide hatten 
gleich viele Punkte, qualifizierten 

sich Werner Schlegel und Domenic 
Schneider für den Schlussgang. Vor-
jahressieger und Mitfavorit Armon 
Orlik musste sich mit dem dritten 
Zwischenrang begnügen. 
Bevor die beiden besten «Bösen» zum 
Schlussgang in den Ring traten, wur-
de es rockig in der Arena: Die Meile-
mer Band Filterlos heizte dem Publi-
kum gemeinsam mit den beiden 
Jodlergruppen und der Alphorngrup-
pe mit einer besonderen Version des 
Liedes «Schwingerlüüt vom Schwyzer-

land» ein.
Die zwei besten Schwinger des Tages 
schenkten sich nichts. Nach etwas 
mehr als zehn Minuten gelang Wer-
ner Schlegel, der in der Vorwoche be-
reits das Schwarzsee Schwinget ge-
wonnen hatte, der Sieg. Er durfte sich 
feiern lassen und den Siegermuni 
«Perfekt» mit nach Hause nehmen. 
Gut lief es auch für die zwei besten 
Schwinger aus dem organisierenden 
Schwingklub Zürichsee rechtes Ufer. 
Nicolas Wey und Shane Dändliker er-

reichten ihr Ziel und konnten am 
Heimfest einen der heissbegehrten 
Kränze erschwingen. 
Nach der Rangverkündigung im Fest-
zelt strahlten alle OK-Mitglider rund 
um Präsident Ueli Schlumpf übers 
ganze Gesicht. «Alles hat funktio-
niert, das Wetter war optimal, die 
Helferinnen und Helfer haben ihren 
Job super gemacht und es gab keine 
Zwischenfälle. Ein rundum perfektes 
Fest», freute sich der OK-Chef.

/ fho
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Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Telefon 044 923 58 95
Telefax 044 923 58 45

E-Mail info@storenblattmann.ch
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen

Storen-Service
Reparaturen + Neumontagen

Lamellenstoren
Sonnenstoren

Rollladen
Peter Blattmann
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen Telefon 044 923 58 95
info@storenblattmann.ch Telefax 044 923 58 45

Passion für clevere  
Elektro- und ICT-Lösungen 
hardmeierag.ch

RZ_Anz_dic BAHA.indd   9 25.11.21   14:22

Herrenweg 280
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

Showroom Pfarrhausgasse 11Showroom Pfarrhausgasse 11

Neuverlegung  
Parkettschleifen und sanieren

Auch Pflanzen  
brauchen Sonnenspray

Gabriel Schlüsselservice GmbH
General-Wille-Strasse 141 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 920 10 00
info@gabrielgmbh.ch · www.gabrielgmbh.ch

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Mit viel Herzblut und Engagement er-
schaffen die Mitarbeitenden der Am-
mann Gartenbau AG seit über 90 Jahren 
«Räume der Lebensfreude». Sie planen 
und gestalten individuelle Naturräume, 
einzigartige Gärten, Terrassen und öf-
fentliche Räume. Die Pflanzen- und 
Gartenpflege sowie eine kundenorien-
tierte, individuelle Beratung sind Boris 
Bossmann und seinem Team ein grosses 
Anliegen. 

Herr Bossmann, der Frühling war 
zwar mild, aber lange sehr nass 
und mit wenig direktem Sonnen-
schein. Welche Folgen hat das 
für die Pflanzen?
Es war richtig irisches Wetter! Jetzt 
kommt aber doch noch die Hitze und 
mehr Sonne,und das ist eine Heraus-
forderung für die Pflanzen. 

Warum?
Weil die Gefahr besteht, dass sich die 
Pflanzen «verbrennen», wie wir Men-
schen uns ja auch einen Sonnenbrand 
holen können. Dieses Risiko haben hel-
le Pflanzen im Hochsommer immer. Bei 
Wetterbedingungen wie in diesem Jahr 
betrifft es aber auch Pflanzen wie zum 
Beispiel den japanischen Ahorn, der 
dunklere Blätter hat.   

Was kann man tun, um gefährdete 
Pflanzen zu schützen?
Sonnenschutz auftragen! Im Prinzip 
ist es ähnlich, wie wenn wir Menschen 
Sonnencreme verwenden. Normaler-
weise haben die Pflanzen an der Sonne 
genügend Zeit, den Sonnenschutz mit 
dem wärmer werdenden Wetter na-
türlich aufzubauen. Wenn die direkte 
Sonneneinstrahlung aber gefehlt hat 
und nun plötzlich von einem Moment 
auf den nächsten sehr stark ist, muss 
manuell nachgeholfen werden, indem 
der Gärtner den Schutz aufsprüht. 

Bis wann sollte das 
gemacht werden?
So schnell wie möglich, um Verbren-
nungen der Blätter zu vermeiden. Wir 
beraten gerne, wo ein manuell aufge-
tragener Sonnenschutz nötig ist. 

Hat das Wetter noch weitere 
negative Auswirkungen auf 
unsere Gärten?
Nasses, aber warmes Klima begünstigt 
Pilzbefall. Schutzmittel werden bei Re-
gen aber sofort weggespült und nützen 
darum nichts. Die Pflanzen brauchen 
aktuell viel Pflege und Aufmerksam-
keit, damit grössere Schäden vermie-
den werden können. 

Ammann Gartenbau AG , Toggwil 2, Meilen, Telefon 044 923 11 77 
www.ammanngartenbau.ch

Boris Bossmann weiss, wie man empfindliche Blätter vor Sonnenbrand schützt.
� Foto: MAZ

Meilener Handwerk & Gewerbe

Seestrasse 667, 8706 Meilen, 044 793 17 50
info@ebnerparkett.ch, www.ebnerparkett.ch

Lass es uns mit Liebe tun.
Wir helfen Ihnen, den Boden Ihrer Träume zu finden

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33

• Elektriker • Druckerei 
• Schreiner • Gartenbauer …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

Mailings und 
 Letter shop? Alles  
aus  unserem Haus!

Plakatdruck?
1 F12-Plakat bereits  
ab 80 Franken!

044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude
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Veranstaltungen	
Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 30. Juni    

  9.45	 Gottesdienst, Kirche
	 Pfr. Marc Stillhard
17.00	 Zwischenräume, Kirche
	 «JUVEM meets Bach»

	 Montag, 1. Juli    

  9.00	 Café Grüezi, Bau

	 Donnerstag, 4. Juli    

19.15	 Ökumen. Erwachsenen-
	 bildung, Martinszentrum
	 «Wo du bist, da bin auch 
	 ich zuhause»
	 Adrienne Hochuli,
	 kath. Seelsorgerin und 
	 Pfr. Marc Stillhard

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 29. Juni                       

16.00	 Eucharistiefeier      

	 Sonntag, 30. Juni            

10.30	 Eucharistiefeier

	 Mittwoch, 3. Juli 

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier

	 Donnerstag, 4. Juli            

10.00	 Andacht in der Platten
	 Meilen

Am kommenden Sonntag wird in 
der reformierten Kirche Meilen ein 
Gottesdienst gefeiert, in welchem 
Pfarrer Erich Wyss zur Apostelge-
schichte 8,26–39 predigt. 
Ausgeschmückt wird die Feier durch 
Barbara Meldau an der Orgel. Das 
klingt alles nicht besonders ausserge-
wöhnlich. Doch wer die Zeit eine Zeit-
lang aussergewöhnlich verbringen 
möchte, ist in einem Gottesdienst gut 
aufgehoben. 
Alle, die nämlich ihre Zeit in unserer 
Zeit besonders erleben wollen, müssen 
ansonsten einige Energie aufwenden, 
um sich diesem Ziel anzunähern. Es 
gibt solche, die mit einem Mountain-
bike adrenalinbeladen irgendwelche 
Trails herunterrasen. Andere wieder-
um gehen in ein Retreat, um tiefen-
entspannt Matcha Latte zu trinken 
oder Körperübungen zu vollziehen. 
Ein Gottesdienstbesuch hingegen er-
fordert einen geringen Aufwand: sich 
hinsetzen, in sich ruhen, trotzdem 
Gemeinschaft erleben, Lieder singen, 
(hoffentlich) geistvollen Wortgebil-
den zuhören, beten, Gott suchen. Und 
schon wird die Zeit, die uns sonst un-
erbittlich antreibt, anders empfun-
den. Wieso also nicht am Sonntag ei-
nen Gottesdienst besuchen? 

Gottesdienst, Sonntag, 7. Juli, 9.45 
Uhr, reformierte Kirche, Pfarrer 
Erich Wyss, Musik: Barbara Meldau. 
� / ewy

Die andere Zeit

Die Kantorei Meilen und die beiden 
Kirchgemeinden laden Anfang Sep-
tember zu einem besonderen Work-
shop mit dem renommierten Pia-
nisten, Produzenten und Kompo- 
nisten Dieter Falk ein: J.S. Bach 
goes Pop & Gospel!
Am Samstag werden unter Dieter 
Falks Leitung drei Songs einstudiert, 
die am Sonntag im Gottesdienst auf-
geführt werden. 
Pop und Bach, wie passt das zusam-
men? Dieter Falk liefert die Antwort 
mit seinen mitreissenden Bearbeitun-
gen von Bachchorälen. Kunstvoll re-
harmonisiert er die bekannten Melo-
dien und verleiht ihnen so viel Groove, 
dass Stillsitzen unmöglich wird. Mit 
seinen Musicals (Moses, Kennst du 
den Mythos, Luther, Bethlehem) füllt 
er in Deutschland grosse Hallen und 
berührt Tausende Menschen. Im Rah-
men seiner Professur für «neue geist-
liche Musik» an der Hochschule Re-
gensburg gibt er sein musikalisches 
Wissen weiter. 
Es ist eine grosse Freunde und Ehre, 
einen so bekannten und erfahrenen 
Musiker begrüssen zu dürfen. Mit da-

bei ist auch Flurina Ruoss, die Chor-
leiterin des Gospelchors Kantorei 
Meilen. Der Anlass findet im Rahmen 
der J.S.-Bach-Musikreihe Meilen statt 
und ist eine Zusammenarbeit der re-
formierten und katholischen Kirchen 
Meilen. Es wird um Anmeldung gebe-
ten unter www.kantorei-meilen.ch.

Workshop mit Dieter Falk, 7. Sep-
tember, 9.00 – 14.00 Uhr Einstu-
dierung; 8. September, 9.00 Uhr 
Vorprobe und 11.00 Uhr Gottes-
dienst. Katholische Kirche, Stelzen-
strasse 27.

/ fru

Workshop mit Dieter Falk

Das traditionelle Kletterwochenen-
de des Elternvereins findet dieses 
Jahr erstmals im Erstfeldertal statt, 
und zwar am Weekend des 31. Au-
gust und 1. September. 
In rund vier Stunden wird über den 
Chüeplangg via Klettersteig auf 1903 
m ü. M. gewandert, um dort mit den 
Kindern und Jugendlichen die Umge-
bung zu erkunden. Diesmal ist das 
Kletterwochenende eher für über 10- 
Jährige geeignet. Die Kröntenhütte 
liegt in einem alpinen Hochmoorge-
biet im Kanton Uri. Vor der Hütte gibt 
es einen kleineren Hüttenpool, eine 
Slackline, Boulderfelsen und Kletter-
gärten.
Die Kosten für Material (Klettergurte 
und Seile), Halbpension und Instruk-
tor betragen für Erwachsene ca. 100 
Franken und für Kinder ca. 70 Fran-
ken. Die Kosten variieren je nach Teil-
nehmerzahl. Details wie Treffpunkt, 
Anfahrtsweg etc. folgen am 25. August. 
Bei Schlechtwetter wird kurzfristig 
ein Indoor-Kletterprogramm für den 
Samstagmorgen im Griffig in Uster ge-
plant. Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer. Die Eltern sind für ihre 
Kinder verantwortlich.
Anmeldungen bitte bis spätestens 25. 
August per Mail an lukas.vp@posteo.
de oder telefonisch an 076 506 24 48. 

/ sha

Kletterplausch 
Kröntenhütte UR

Als aktive Kirchgemeinde suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung zur Verstärkung unseres Teams eine/einen  

Hauswart:in – Sigrist:in
mit einem Pensum bis 50% 
Die Aufgaben und Anforderungen finden Sie auf 
www.ref-meilen.ch/offenestellen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis 31. Juli 2024 an: 
Reformierte Kirchgemeinde Meilen, 
Heinz Bösch, Kirchenpflege Ressort Personelles, 
Kirchgasse 2, 8706 Meilen,
heinz.boesch@ref-meilen.ch

 
 
 
 
Neues Inserat Stellenangebot 
 
 
  

 
 
 
 
Als aktive Kirchgemeinde suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung zur Verstärkung unseres Teams eine/einen  
 
Hauswart:in – Sigrist:in 
 
mit einem Pensum bis 50%. 
 
Die Aufgaben und Anforderungen finden Sie auf  
www.ref-meilen.ch/offenestellen.    
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 
31. Juli 2024 an: Reformierte Kirchgemeinde Meilen, Heinz Bösch, 
Kirchenpflege Ressort Personelles, Kirchgasse 2, 8706 Meilen 
heinz.boesch@ref-meilen.ch 

Markthalle Dorfplatz Meilen
Tag der offenen Tür

Donnerstag, 11. Juli, 16.00 – 19.00 Uhr

Kantorei Meilen

Sa. 6. Juli
 

www.kath-meilen.ch | www.ref-meilen.ch

Summer-Fiire 

14.15 Uhr

ref. Kirche

Disco mit 

DJmichurri

17 – 18 Uhr:  

13 bis 15 Jahre

19.30 Uhr: ab 16 Jahre

Geschichtenfeier 
für Kinder ab 2 Jahren 

Baukeller, Kirchgasse 9

Nach zwei Jahren erfolgloser 
Wohnungssuche versuchen wir, 
w+m, 46, kinderlos, es auf 
diesem Weg:

Ruhige Wohnung 
oder Haus(-teil)
zwischen Zollikerberg und 
Männedorf, min. 4 Zimmer, 
Attika oder mit eigenem Garten.
Miete (bis Fr. 3500.–/Mt) oder 
Kauf (bis 1,3 Mio.),
Finderlohn Fr. 5000.–.

Kontakt: 0795557377

Dieter Falk kommt für einen Workshop 
nach Meilen.� Foto: zvg

Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 

www.rothaus-apotheke.ch



«Bauen mit Vertrauen»
Dorfstrasse 38  Postfach 832  8706 Meilen

T 043 844 20 90 F 043 844 20 91
info@werubauag.ch  www.werubauag.ch

www.landimz.ch

mittlerer Zürisee

Frei AG | Pfannenstielstr. 122 | Meilen
Tel.: 044 923 01 51 | www.frei-raumdesign.ch
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Verkauft!
Wir übernehmen den 

gesamten Verkaufsprozess 
Ihrer Immobilie. 

Kompetent, schnell und 
zuverlässig. Seit 20 Jahren.

TREUHAND & IMMOBILIEN AG
GASSER  PARTNERUN

D
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Verkauft!
Wir übernehmen den 

gesamten Verkaufsprozess 
Ihrer Immobilie. 

Kompetent, schnell und 
zuverlässig. Seit 20 Jahren.
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Dorfstr. 126_CH–8706 Meilen
Tel 044 925 39 59_www.gasser-partnerag.ch

TREUHAND & IMMOBILIEN AG
GASSER  PARTNERUN
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Verkauft!
Wir übernehmen den 

gesamten Verkaufsprozess 
Ihrer Immobilie. 

Kompetent, schnell und 
zuverlässig. Seit 20 Jahren.

Dorfstrasse 78 • 8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13 • Fax 044 923 68 17

www.metzg-luminati.ch

Feins von der Metzg – im Volg Meilen

Überlassen Sie
den Verkauf Ihrer
Liegenschaft nicht
dem Zufall

Willi Mösli
RE/MAX Goldküste
www.remax-goldkueste.ch
CH-8706 Meilen, T 044 796 20 00

Meine Immobilie. Mein Zuhause.

Überlassen Sie 
den Verkauf Ihrer 
Liegenschaft nicht 
dem Zufall 
 

Willi Mösli 
RE/MAX Goldküste, www.remax-goldkueste.ch 
CH-8706 Meilen, T 044 796 20 00 

Meine Immobilie. Mein Zuhause.  
Immobilien 

 
Überlassen Sie 
den Verkauf Ihrer 
Liegenschaft nicht 
dem Zufall 
 

Willi Mösli 
RE/MAX Goldküste, www.remax-goldkueste.ch 
CH-8706 Meilen, T 044 796 20 00 

Meine Immobilie. Mein Zuhause.  
Immobilien 

 

S E C H S : N E U N 

Willkommen am HÜNIWEG
M o - F r  9 - 1 8 . 3 0  -  S a  1 0 - 1 7 h

S E C H S : N E U N  M E I L E N
Hüniweg 14 -  044 793 1520
www.sechsneun.ch - info@sechsneun.ch

B E K L E I D U N G
A c c e s s o i r e s

P i l a t e s  &  Y o g a

Kirchgasse 47   8706 Meilen  
www.zuriseeoptik.ch    044 793 18 18

GUTES SEHEN MIT STIL

Reto Cordioli
HALTENSTRASSE 12 • CH-8706 MEILEN • TELEFON 044 923 25 75

WEINHANDLUNG: ANFAHRT VIA SEIDENGASSE 43

WWW.SAVARDIVINI.CH

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch

8.00 – 18.30 Uhr
Dienstag, 
Donnerstag, Freitag

8.00 – 19.30 Uhr
Samstag

8.00 – 15.00 Uhr

alte landstrasse 37 | 8706 meilen
telefon 044 923 05 25
www.achhammer.ch

Termine:

Gratis-App

www.achhammer-haarshop.chHaute Coiffure Achhammer

  anthracite.

Schulhausstrasse 10, 8706 Meilen
Telefon 044 923 33 55, www.anthracite.ch

MÖBEL
WOHNACCESSOIRES

VORHÄNGE UND TEPPICHE

Hier könnte Ihr Inserat stehen! 

Sichern Sie sich Ihren Platz:
 044 923 88 33

Exklusiv für HGM-Mitglieder

BeSt PRODUCTIONS 
m u s i c a l s  .  e v e n t s  .  y o u t h

BeSt PRODUCTIONS GmbH
Schwabachstr. 46 · CH-8706 Meilen · Telefon +41 44 548 03 90
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

Benjamin Stückelberger

BestProductions_Visi_85x54mm.indd   1 10.05.15   21:53

Nichts ist unmöglich

Der Familienbetrieb Frei AG, der sich voll und ganz der Innendekoration verschrie-
ben hat, wird von Verena und Markus Frei bereits in vierter Generation geführt. 
Gegründet wurde die Firma 1929.
Die Frei AG kümmert sich um alles, was mit der Gestaltung des Raumes zu tun hat. 
Ob Vorhänge oder Bodenbelag, Markus Frei und sein Team sind die richtigen An-
sprechpartner. Nicht nur bei Privatwohnungen, sondern zunehmend auch bei Bü-
roräumlichkeiten. So ist Markus Frei gerade dabei, die Inneneinrichtung und Ge-
staltung eines ganzen Gemeindehauses zu planen. 
Die Innendekorateure verfügen über eine eigene Polsterwerkstatt, in der alte Pols-
termöbel komplett repariert und restauriert oder moderne Möbel mit neuem Stoff 
bezogen werden. Alles aus einer Hand – das ist ein grosser Vorteil. Markus Frei: 
«Oft haben alte Polstermöbel eine grosse emotionale Bedeutung für den Kunden. 
Es ist besonders schön, wenn wir diese Möbel dann so aufbereiten können, dass sie 
dem Haushalt erhalten bleiben.» Zusätzlich hat die Frei AG ein eigenes Vorhang-
atelier, und auch das Verlegen von Bodenbelägen wird in Perfektion beherrscht. 
Markus Frei ist es wichtig, genau auf die Wünsche und die Bedürfnisse seiner Kun-
den einzugehen. Dabei wagt er sich auch an nicht alltägliche Projekte heran und 
versucht, jeden Kundenwunsch zu erfüllen, auch wenn er anfangs schwierig er-
scheint. So beispielsweise das Projekt, bei dem es darum ging, aus einer rund zwei 
mal fünf Meter grossen Waschküche einen Wellnessraum zu machen. «Anfangs 
dachte ich, auf diesem engen Raum kann ich die Wünsche des Kunden nie alle 
erfüllen. Trotzdem reizte mich das Projekt. Und wenn ich die fertige kleine Wellness-
oase nun sehe, bin ich froh, dass wir uns damit auseinander gesetzt und den Auf-
trag nicht als unlösbar abgelehnt haben», sagt Markus Frei. 
Genau diese Individualität zeichnet die Firma aus. Das geben Verena und Markus 
Frei auch ihren Mitarbeitenden in Ausbildung weiter. Nichts ist unmöglich, man 
muss es einfach versuchen.

Frei AG, Pfannenstielstrasse 122, Meilen, Telefon 044 923 01 51, 
E-Mail kontakt@frei-raumdesign.ch  www.frei-raumdesign.ch

Verena und Markus Frei (links und rechts aussen) mit ihren beiden Mitarbeitern in 
Ausbildung. Foto: MAZ

DIENSTLEISTER
Detaillisten

MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch  9.00 – 17.00 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Ihre Natur- 
heil mittel-
BeraterInnen

• Steuerwissen … 
 prompt geliefert.

044 924 20 10
meilen@advise.ag
www.advise.ag

MEILEN

ZUG

FREIENBACH

Öffnungszeiten
Dienstag – Freitag 
9.00 – 18.30 Uhr

Samstag 
9.00 – 16.00 Uhr

www.optik-akustik.ch

Dorfstrasse 116 | 8706 Meilen
Telefon 044 923 20 00

Ihr Fachgeschäft
für Augen und Ohren

Kirchgasse 45 ·   8706 Meilen
Tel. 044 923 04 81 ·   www.von-wyl.ch

von Wyl Uhren + Schmuck

von Wyl Uhren + Schmuck

Seit gut drei Jahren vermittelt und berät Katja Flügel in ihrer Firma Flügel & 
Partner GmbH qualifiziertes Haushaltspersonal wie Haushälterinnen,  
Privatpflegepersonen oder Butler für gepflegte, anspruchsvolle Haushalte. 
Gerade ist das Unternehmen nach Erlenbach umgezogen.

Katja Flügel ist mit Meilen verbunden, wohnt in der Gemeinde und ist Mitglied 
im Handwerks- und Gewerbeverein Meilen – es fiel ihr darum nicht leicht, den 
Standort ihrer Firma zu verlegen. Doch die Gelegenheit, ein optimales Laden-
lokal im Erdgeschoss in Erlenbach an der Schiffländestrasse 19 zu mieten und 
somit auch Laufkundschaft anzusprechen, war zu gut, um sie verstreichen zu 
lassen. 
Für die Kundinnen und Kunden ändert sich indes nichts. «In den meisten Fällen 
besuche ich meine Kundinnen und Kunden zu Hause. Auch der Service und 
das Angebot haben sich nicht verändert. Einzig die Adresse ist eine andere», 
versichert Katja Flügel. Das bewährte Angebot umfasst Leistungen wie die Ver-
mittlung von qualifiziertem Hauspersonal wie Butler, Nanny, Haushälterin, 
Gouvernante, Reinigungspersonal, Koch, Köchin, Chauffeur, persönliche  
Assistenten oder Property Manager sowie die Durchführung von Workshops in 
der Haushaltspflege für den Wiedereinstieg ins Berufsleben. 
«Als Ergänzung und Erweiterung zur öffentlichen und privaten Spitex helfen wir 
im Bereich der privaten Pflege und organisieren Pflegefachkräfte für die per-
sönliche Betreuung im Privathaushalt. Wir stellen auch sicher, dass sich immer 
die gleiche Person um die Betreuung kümmert», sagt Katja Flügel und ergänzt: 
«Für Kurzzeiteinsätze als haushälterische Unterstützung nach Operationen 
steht unser Team ebenso zur Verfügung.» Diese Dienstleistung ist Kranken-
kassen-anerkannt.
Begleitung für berufliche Standortbestimmungen, das Erstellen von Bewer-
bungsunterlagen und Bewerbungstrainings runden das Angebot von Flügel & 
Partner GmbH ab.
 
Flügel & Partner GmbH, Schiffländestrasse 19, 8703 Erlenbach
Telefon 079 782 00 44, fluegel@fluegelpartner.ch, www.fluegelpartner.ch

Katja Flügel fühlt sich wohl in der neuen Agentur in Erlenbach, 
die sie kürzlich bezogen hat.� Foto: MAZ

Neuer Standort –  
gewohnter Service

DIENSTLEISTER
DETAILLISTEN

Frei AG | Pfannenstielstr. 122 | Meilen
Tel.: 044 923 01 51 | www.frei-raumdesign.ch
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Wir brauchen Platz für

Neues!

Sonderverkauf bis

28.02.201 4

bis 70%

 

 

 

 
   

  IHR IMMOBILIENPROJEKT – 
                       UNSERE LEIDENSCHAFT 

Dorfstrasse 78 • 8706 Meilen
Tel. 044 923 18 13 • Fax 044 923 68 17

www.metzg-luminati.ch

Feins von der Metzg

MeilenerAnzeiger

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Mittwoch 9.00 – 16.30 Uhr

Donnerstag + Freitag
Nach telefonischer Vereinbarung

Telefon 044 923 88 33

Damit der Immobilienverkauf auch  
für Sie rund läuft.

Dorfstrasse 81
8706 Meilen
044 796 20 00 Meilen

BeSt PRODUCTIONS GmbH
Schwabachstr. 46 · CH-8706 Meilen · Telefon +41 44 548 03 90
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

Benjamin Stückelberger
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ZEIGE UNS DEIN TALENT –
MACHE MIT BEIM  
NÄCHSTEN MUSICAL!

ZEIGE UNS DEIN TALENT –
MACHE MIT BEIM  
NÄCHSTEN MUSICAL!

THIS IS
CHRISTMAS

MUSICAL 2017

THIS IS
CHRISTMAS

MUSICAL 2017

2017 2017

BeSt PRODUCTIONS
H I T - M U S I C A L S

BeSt PRODUCTIONS
m u s i c a l s  .  e v e n t s  .  y o u t h

BeSt Productions GmbH
Schwabachstrasse 46 · CH-8706 Meilen · +41 44 548 03 90 
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

BeSt Productions GmbH
Schwabachstrasse 46 · CH-8706 Meilen · +41 44 548 03 90 
best@bestproductions.ch · www.bestproductions.ch

BeSt PRODUCTIONS

Öffnungszeiten
Montag geschlossen
Dienstag + Donnerstag
08.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch + Freitag
08.00 – 18.30 Uhr
Samstag
08.00 – 15.00 Uhrwww.achhammer.ch

alte landstrasse 37 | 8706 meilen
telefon 044 923 05 25

Ihre Naturheilmittel-
Beraterinnen 
am Zürichsee

FLÜGEL & PARTNER GMBH
Schiffländestr. 19, 8703 Erlenbach, +41 79 782 00 44 
fluegel@fluegelpartner.ch, www.fluegelpartner.ch

Beratung | Schulung | Vermittlung
von qualifiziertem Hauspersonal

• Garagist • Bäcker 
• Schönheitssalon …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

•	 Agentur für Stellenvermittlung
•	 Reformhaus • Beschrifter …

Sie suchen:Sie suchen:

Sie finden auf:Sie finden auf:

•	Revisoren … 
	 die X und U zu unter-

scheiden wissen.

MEILEN

044 924 20 10
meilen@advise.ag

www.advise.ag
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Beschluss der Kirchgemeindeversammlung 
Die Versammlung der römisch-katholischen Kirchgemeinde Meilen 
vom 16. Juni 2024 hat folgenden Beschluss gefasst: 

1.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2023  

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Juni 2024 
liegt ab Donnerstag, 4. Juli 2024 im Pfarramt an der Stelzenstrasse 
27 in Meilen zur Einsicht auf.  

Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an gerech-
net, bei der Rekurskommission der römisch-katholischen Körper-
schaft des Kantons Zürich, Minervastrasse 99, 8032 Zürich, 
–	wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 

oder ihre Ausübung innert fünf Tagen und
–	im Übrigen wegen Rechtsverletzungen sowie unrichtiger oder 

ungenügender Feststellung des Sachverhaltes innert 30 Tagen 
schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit möglich, beizulegen.

Röm.-kath. Kirchenpflege Meilen 

Endlich konnte die Serenade des 
Sinfonie Orchesters Meilen nach 
Jahren wetterbedingten Ausfalls 
wieder im Mariafeld stattfinden. 
Das Publikum kam in den Genuss 
eines begeisternden Konzerts un-
ter regenfreiem Himmel.
Im lauschigen Innenhof zwischen 
ehrwürdigen, weinumrankten Ge-
bäuden war schon jeder Stuhl besetzt, 
als noch immer Leute herbeiström-
ten und sich einen Platz suchten.
Nach dem Einstimmen des Orches-
ters begrüsste Patrick Schmid im Na-
men des Quartiervereins Feldmeilen 
die Gäste und erinnerte stolz an die 
lange Tradition des Anlasses.
Warme Hornklänge entführten die 
Besucherinnen und Besucher in eine 

ferne Welt. In der Ouvertüre zur spät-
romantischen Oper «Hänsel und Gre-
tel» musizierte das Orchester mit gros-
ser Spielfreude. Kecke Bläser erzähl- 
ten von klugen Kindern, Engeln und 
Hokuspokus, satte Streicherklänge vom 
triumphalen Sieg über die böse Hexe. 
Nur der munter mitzwitschernde Vo-
gel im nahen Gebüsch war nicht ganz 
taktsicher.
Mit vollem Körpereinsatz dirigierte 
Konradin Herzog das Divertimento 
für Streicher in F-Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Mit ausholenden 
Gesten animierte er die Geigen zu 
wunderbar geschmeidigen Melodie-
bögen, beruhigte zu hektisches Spiel 
oder mahnte ein «Piano» an. Das Re-
sultat war konzertante Unterhaltung 
mit Leichtigkeit und Charme.

Furchterregend – und ergreifend
Die «Mittagshexe» von Antonin Dvo-
rak war der Höhepunkt des Abends. 
Die sinfonische Dichtung von 1896 er-
zählt eine schauerliche Geschichte, die 

Konradin Herzog vorgängig zusam-
menfasste und mit musikalischen Mo-
tiven veranschaulichte: Eine Familien-
szene mit ungezogenem Kind, der 
meckernden Oboe, der überforderten 
Mutter, die mit der Mittagshexe droht, 
die als furchterregende Bassklarinette 
und Fagott erscheint und mit spitzem 
Piccolo einen höhnischen Tanz voll-
führt. Dank dieser Vorbereitung konn-
ten die Zuhörerinnen und Zuhörer bei 
der anschliessenden Darbietung das 
dramatische Geschehen nachvollzie-
hen. Besonders berührte das ergrei-
fende Klagelied, mit dem die beseelt 
spielende Oboe das sterbende Kind 
begleitete. Dem Grauen setzten die 
kreisenden Mauersegler fröhlich pfei-
fend einen lebensbejahenden Kontra-
punkt entgegen.

Zugabe!
Markanter Trommelwirbel und festli-
cher Marschrhythmus weckten die 
Gäste aus der beklemmenden Stim-
mung. Die Ouvertüre zu Gioachino 

Rossinis Melodram «Die diebische Els-
ter» von 1817 ist ein Wunschkonzert-
Klassiker. Eine Elster war an diesem 
lauen Sommerabend zwar nicht aus-
zumachen, dafür kam das Publikum in 
den Genuss einer musikalischen Vo-
gelwelt mit munter zwitschernden 
Streichern und tirilierenden Holzblä-
sern. Mit diesem fulminanten Schluss-
punkt hatten die beglückten Zuhöre-
rinnen und Zuhörer noch nicht genug 
und forderten eine Zugabe.
Konradin Herzog versprach einen Pro-
secco aus Norditalien, die Ouvertüre 
zu Donizettis «Don Pasquale», grosser 
Belcanto mit der wunderbaren Kanti-
lene des Cellos, die sich umgehend als 
Ohrwurm festsetzte.
Nochmals ergriff Patrick Schmid das 
Wort, dankte der Familie Wille für die 
Gastfreundschaft, den vielen Helfern 
für ihren Einsatz und lud das Publi-
kum nach dem musikalischen Schaum-
wein zum Apéro in den prächtigen 
Park ein.

/ dsch

Spuk, Hexen und musikalischer Schaumwein
Serenade im Mariafeld

Die Zuhörer kamen in den Genuss eines abwechslungsreichen Konzertabends.� Foto: Tim Jeker

Jetzt kann man eintauchen in die 
Welt der natürlichen Pflegekosme-
tik von Goloy und eine Wiederge-
burt der natürlichen Schönheit er-
leben!
Die Naturkosmetiklinie Goloy bietet 
unkomplizierte Anwendung für jeden 
Tag: Durch die individuelle Kombina-
tion aus vitalisierenden Nährstoffen, 
natürlichen Ölen und reinem Wasser 
erhält das grösste Organ des Körpers, 
die Haut, neue Spannkraft und ein 
unverwechselbares Gefühl der Fri-
sche.
Die natürliche Pflegekosmetik von Go-
loy sorgt für eine Aktivierung der kör-
pereigenen Hautfunktionen. Die eige-
ne Abwehrkraft gegen Umwelteinflüsse 
wird erhöht, zudem werden die Ab-
sonderungen von Talg, Schweiss, Sal-
zen und Säuren normalisiert. Unab-
hängig davon, wie sensibel oder be- 
ansprucht die Haut ist, lernt sie wie-
der, ihr natürliches Gleichgewicht zu-
rückzuerlangen und sich von selbst zu 
regenerieren.
Die zeitlose Nährstoff-Pflegelinie wird 
den wechselnden Anforderungen der 
Haut in jeder Lebensphase gerecht. 
In der Woche vom 5. bis 13. Juli gibt es 
ab 80 Franken Einkaufswert als Ge-
schenk das Body Wash Duschgel von 
Goloy gratis mit dazu. Das Team der 
Drogerie Roth steht für eine persönli-
che Beratung mit Freude zur Verfü-
gung.

/ zvg

Für das natür-
liche Gleichge-
wicht der Haut

Gewinner  

des Swiss  

Print Awards  

2024

In Ihrer Nähe:  

Fröhlich Info AG  
übernimmt!
Mitbewerber gehen, wir bleiben – und das zu  
Ihrem Vorteil! Im Umkreis von 10 km sind wir jetzt  
die einzige Medien produktion mit innovativen Print- und  
Kommunikationslösungen für Ihre  Geschäftsziele.

• Werbung 
• Print 
• Digital

Jetzt 30 Minuten unverbindliches Beratungsgespräch.

Starten Sie Ihr nächstes  
Projekt mit uns. 
044 396 40 11, info@froehlich.ch

Fröhlich Info AG ∙ Dachslerenstrasse 3 ∙ 8702 Zollikon ∙  froehlich.ch

Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 923 04 15
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Nach intensiven Renovierungsar-
beiten erstrahlt die Terrasse des 
Schälehuus in neuem Glanz und 
steht den Gästen wieder zur Verfü-
gung. 
Der neu gestaltete Bereich lädt bei 
Feiern zum Verweilen und Geniessen 
ein.
Parallel zur Wiedereröffnung der Ter-
rasse fand das «kunstvolle Wochen-
ende» der Klöppelkurse statt. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
konnten ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und in entspannter Atmosphä-
re neue Techniken und Muster aus-

probieren. Die Klöppelkurse erfreuen 
sich grosser Beliebtheit und bieten 
eine wunderbare Möglichkeit, sich 
künstlerisch zu betätigen und Gleich-
gesinnte zu treffen.

Überarbeitete Website mit Kurs-
angeboten
Nach den Sommerferien startet der 
Schälehuus-Club voller Elan ins zwei-
te Halbjahr!
Für einen besseren Überblick über 
das vielfältige Kursangebot wurde die 
Website komplett überarbeitet. Alle 
Informationen sind übersichtlich 
und ansprechend präsentiert, zu fin-
den sind sowohl altbewährte Klassi-
ker als auch neue, spannende Kurse. 
Man kann das Schälehuus übrigens 
auch für Events unter www.schaele-
huus.ch buchen.

/ mbö

Ein Ort der Begegnung 
und Kreativität
Neu gestaltete Terrasse im Schälehuus

Bei schönem Wetter kann man auf der Terrasse feiern, Gartenmöbel und Sonnenschir-
me stehen bereit.� Foto: zvg

Das Spital Männedorf freut sich, 
die Wahl von Ladina Esslinger in 
den Verwaltungsrat bekannt zu ge-
ben. Sie wurde an der Generalver-
sammlung vom 5. Juni gewählt.
Ladina Esslinger hat an der ETH Zü-
rich Architektur studiert und später 
einen Executive MBA an der Universi-
tät St. Gallen (HSG) abgeschlossen. 
Seit 2017 leitet sie die Projektentwick-
lung bei der Geistlich Immobilia AG. 
Davor sammelte sie umfassende Er-
fahrung als Architektin und in unter-
schiedlichen Positionen bei einer Ge-
neralunternehmerin sowie bei der 
Post Immobilien Management und 
Services AG im Bereich des betriebli-
chen Immobilienmanagements.
Ihre Expertise in der Entwicklung ur-
baner Areale und komplexer Bauvor-
haben mit hohem Anspruch an soziale 
und ökologische Nachhaltigkeit wird 
für das Spital von grossem Nutzen sein.
Ladina Esslinger ist Mutter von zwei 
Kindern im Vorschulalter und lebt 
mit ihrem Partner in Zürich.
«Ich freue mich sehr, meine Kennt-

nisse in ein so kompetentes, gut ein-
gespieltes Team einzubringen und 
mein grosses Interesse am politisch 
und wirtschaftlich herausfordernden 
Umfeld des Spital- und Gesundheits-
wesens zu vertiefen. Ausserdem freut 
es mich, künftig auch beruflich wie-
der öfter in der Gegend von Männe-
dorf zu sein», sagt Ladina Esslinger.
Der Verwaltungsrat und die Spitallei-

tung des Spitals Männedorf freuen 
sich auf die Zusammenarbeit mit La-
dina Esslinger und danken Waltrun 
Frick, welche per August 2023 ihr Ver-
waltungsratsmandat abgegeben hat, 
für die äusserst gewinnbringende 
und kollegiale Zusammenarbeit der 
letzten Jahre und wünschen ihr für 
die Zukunft alles Gute.

/ zvg

Neue Verwaltungsrätin 
im Spital Männedorf
Mit Expertise in der Entwicklung komplexer Bauvorhaben

Die Verwaltungsratspräsidentin Beatrix Frey-Eigenmann (links) mit der frisch 
gewählten Ladina Esslinger.� Foto: zvg

 

Spital Männedorf AG, Asylstrasse 10, 8708 Männedorf, Tel. 044 922 22 11, www.spitalmaennedorf.ch  

Medienmitteilung 
Männedorf, 6. Januar 2022 

 

Geburtenrekord im Spital Männedorf 

Im vergangenen Jahr kamen im Spital Männedorf 590 Babys zur Welt. So viele wie noch 
nie in der Geschichte des Spitals. 

Das Verhältnis zwischen Mädchen und Jungen ist ausgewogen: Es wurden 296 weibliche und 
294 männliche Babys geboren. Nur 27.9% der Kinder kam per Kaiserschnitt zur Welt, was 
deutlich unter dem nationalen Durchschnitt liegt (Schweizweit > 32% Sectiorate). Zudem durften 
unsere Hebammen sowie Ärztinnen und Ärzte neun spontane Steisslagengeburten begleiten. 

Nachdem Sofia drei Jahre lang der Spitzenreiter unter den Mädchennamen war, wurde er nun 
von Lara abgelöst. Bei den Jungen waren Leon und Nino am beliebtesten bei den 
frischgebackenen Eltern. 

 

Besondere Herausforderung für Schwangere und Personal durch die Corona-
Pandemie 

«2021 war nicht nur wegen der gestiegenen Geburtenzahl ein herausforderndes Jahr. Mein 
Team musste auch mit den Beeinträchtigungen durch die Pandemie umgehen und die Sorgen 
der Schwangeren adressieren, was es professionell und empathisch gemeistert hat.» berichtet 
PD Dr. Ralf Joukhadar, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe. 

«Ich bin sehr stolz auf die Leistung des gesamten Teams und möchte mich bei allen Beteiligten 
– den Hebammen, Ärzten und dem Pflegepersonal – herzlich bedanken.» 

 

 

 

 

 

 

 

Auskunft 

Spital Männedorf, Marketing & Kommunikation, Tel. 044 922 22 99, 
medien@spitalmaennedorf.ch 

Sanfte Yoga-Turnstunde
für Seniorinnen in Feldmeilen

Gratislektion vereinbaren

+ Beweglichkeit + Kraft 
+ Gleichgewicht 

+ Ausdauer

Lorena Kläusli-Huerta
+41 76 373 75 81

www.yoga-sana.ch

www.advise.ag� Advise Treuhand AG  | Ruedi Brauchli

Unser Mitglied –  
Ihr KMU-Berater

IN MEILEN

wir sind
einfach bank.

Valiant Bank, Dorfstrasse 93, 8706 Meilen
044 925 35 60

Sommerliche Erfrischung 
vom Gewerbe

Der Handwerks- und Gewerbeverein Meilen (HGM) hat am vergangenen Samstag Gratis-Glace an die Meile-
merinnen und Meilemer verteilt. Verteilt wurden die Stängeli aus der Delica vor der UBS. Die inzwischen tra-
ditionelle Aktion freut jedes Jahr Gross und Klein und ist ein Dank an die Kundinnen und Kunden des Meile-
mer Gewerbes. Auf dem Bild: Nicolas Egli, Markus Frei (Vorstand HGM), Marianne Zambotti (Präsidentin 
Bezirkgewerbeverband) und Nadja Breu (Vorstand HGM), v.l.

Foto: zvg
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In der nachrichtenarmen Schulferienzeit erscheint der Meilener Anzeiger jeweils 14-täglich.

Folgende zwei Nummern fallen aus:

Freitag, 19. Juli 2024 (Woche 29) 
und Freitag, 2. August 2024 (Woche 31)

Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr. 28/24  
vom Freitag, 12. Juli: 
• für Eingesandte:	 Montag, 8. Juli, 14.00 Uhr
• für Inserate:	 Dienstag, 9. Juli, 16.00 Uhr

Meilener Anzeiger AG Redaktion & Verlag   Bahnhofstrasse 28, 8706 Meilen
Telefon 044 923 88 33, info@meileneranzeiger.ch, www.meileneranzeiger.ch

Der Tennisclub Meilen hat einen 
historischen Erfolg errungen: Die 
erste Mannschaft hat den Aufstieg 
in die Nationalliga C geschafft, also 
unter die Top-90-Teams von 1175 
Herrenteams national. 
Nach einer beeindruckenden Saison 
2024 in der Interclub-Meisterschaft 
sicherten sie sich ihren Platz in der 
höheren nationalen Liga.
Das Team zeigte in allen Begegnungen 
herausragende Leistungen und be-
wies sowohl technische als auch men-
tale Stärke. Die entscheidenden Spie-
le in der Aufstiegsrunde wurden ganz 
knapp gegen TC Zollikerberg (7:2), TC 
Mendrisio (5:4) und TC Russikon (5:4) 
gewonnen, was die Spannung in den 
Begegnungen verdeutlicht.
Dieser Erfolg ist das Resultat erfolg-
reicher Junioren-Arbeit und eines 
starken Teamgeistes. Besonders her-
vorzuheben ist, dass die junge Mann-
schaft seit zehn Jahren zusammen 
trainiert, Siege gemeinsam feiert und 
auch Niederlagen verkraftet.
Dank den starken Leistungen von Phi-
lip Orloff (neu wieder in Meilen), Bo-
ris Yordanov, Mathias Moser und Ale-
xis Steiner, die in den Einzel- und 
Doppelmatches meist ungeschlagen 
blieben, und verstärkt im Doppel 

durch Club-Trainer Pavel Riha (ex ATP 400) wurde die Sai-
son strategisch geschickt durch Captain Vincent Magne 
zum Triumph geführt.
Der Aufstieg in die Nationalliga C bedeutet nicht nur 
sportlichen Erfolg, sondern auch eine Bereicherung für 
den Club und die Gemeinde Meilen. Die Vorfreude auf die 
nächste Saison ist gross, und die Erwartung ist, dass der TC 
Meilen auch in der neuen Liga bestehen wird.
Der Erfolg wurde im Tennisclub am 25. Juni mit Pizza und 
EM-Fussball live spontan gefeiert. Die Mannschaft freut 
sich über die Unterstützung von Sponsoren (Trainingsla-
ger, Übernachtungen bei Auswärtsspielen, Mannschafts-
Tenues etc.) und vor allem auf die Meilemer Fans und 
TCM-Mitglieder in der kommenden Saison 2025!

www.tcmeilen.ch
/ rjm

TC Meilen steigt in die Herren 
aktiv Nationalliga C auf

Alexis, Theo, Mathi, Vincent und Patrick waren schon früh ein 
eingeschworenes Team (Foto von 2018).

Das Siegerfoto nach der Final-Begegnung in Russikon.� Fotos: zvg

Im Juni jagte bei den Sportschüt-
zen Feld-Meilen ein Höhepunkt den 
nächsten.
Kurz nach Abschluss des Volksschies-
sens ging’s auf einen dreitägigen Aus-
flug ins Engadin ans Bündner Kanto-
nalschützenfest, wo neben dem 
Schiessen auch ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm angesagt 
war. Und schon eine Woche später 
traten die Sportschützen am Sonntag-
morgen im Schützenhaus Albisgüetli 
zum Final der Zürcher Gruppenmeis-
terschaft an. 
Dazu gehörten dieses Jahr eine Elite- 
bzw. Erwachsenen-Gruppe und eine 
U21-Gruppe. Wie immer mussten 
sich die Gruppen zuerst in drei Quali-
fikationsrunden qualifizieren, die 
verteilt über den Frühsommer im 
Heimstand geschossen worden wa-
ren. Am Finaltag selbst wurden wie-
derum zwei Runden geschossen, wo-
bei jeder der Gruppenschützen pro 
Runde 20 Schüsse absolviert.
Die Gruppen setzen sich zusammen 
aus jeweils drei Schützen in der Stel-
lung liegend und zwei Schützen in der 
Stellung kniend bei den Erwachsenen 
und zwei Schützen liegend und zwei 
Schützen kniend bei den Jugendli-
chen. Nach den zwei Runden redu-
zierte sich das Feld der Gruppen auf 
die besten acht, die dann zu einem 
kommandierten Final gegeneinander 
antraten. 
Der Gruppenfinal wurde zum ersten 
Mal mit einem kommandierten Final 
abgeschlossen, was die Spannung, 
wer denn wohl die Nase vorne haben 
würde, deutlich erhöhte.
Während die Elite-Gruppe nach zwei 
Runden mit dem 9. Rang vorliebneh-
men musste, durfte die U21-Gruppe 
als dritte der vier angetretenen Grup-
pen den Final bestreiten. Zwei der Ju-
gendlichen der Sportschützen Feld-
Meilen hatten schon verschiedene 
Finalanlässe bestritten, für die ande-

ren beiden war es Neuland. 
Alle vier, Marie Alich und Isabella Deutinger liegend, Lau-
rin Blaser und Phillip Hertig kniend, machten ihre Aufga-
be hervorragend. Zwischenzeitlich konnten sie sogar die 
Führung übernehmen, schlussendlich, nach 24 Schüssen, 
siegte die Gruppe von Wila-Turbenthal mit 4,1 Punkten 
Vorsprung vor den Feld-Meilemern. 

www.sportschuetzen-feld-meilen.ch 
/ mss

Silbermedaille für 
die U21-Gruppe

Marie Alich, Laurin Blaser, Isabella Deutinger und Phillip Hertig 
bestreiten als Gruppe den Final der kantonalen Gruppenmeister-
schaft U21.

Die Feld-Meilemer U21-Gruppe mit Silber: Marie Alich und 
Isabella Deutinger, Phillip Hertig und Laurin Blaser.� Fotos: zvg

www.swisslife.ch� Swiss Life Generalagentur  Meilen | Mario Iannotta

Unser Mitglied –  
Ihr Pensionskassen-

Spezialist
IN MEILEN
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statt eine volle S7: Willkommen 
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Du vermisst die gute alte Skilager-Zeit 
im Meilener Ferienhaus in Obersaxen?
Engagiere dich jetzt ehrenamtlich in der Verwaltung (Vorstand)
der Ferienhaus-Genossenschaft Meilen!

Melde dich bei unserem Präsidenten für weitere Infos!
Christian Krauer, E-Mail krauer.ch@bluewin.ch

Ein tolles Team freut sich auf dich!

MeilenerAnzeiger



Wer «Klimatopf» hört, hat wohl so-
fort auch «Tiptopf» im Ohr. Mit die-
sem Kochbuch lernen Deutsch-
schweizer Schüler seit Jahrzehnten 
zu kochen. Der eben erschienene 
«Klimatopf» richtet sich hingegen 
nicht nur an Jugendliche, sondern 
an alle, die klimafreundliche Re-
zepte suchen.
«Klimatopf» von Franziska Stöckli und 
Christine Brombach aus dem AT Ver-
lag stellt nachhaltiges Kochen ins 
Zentrum: mit gesunden, modernen 
Rezepten, die nicht allzu kompliziert 
zum Nachkochen sind. Ausserdem 
wird viel wichtiges Wissen über unsere 
Nahrung vermittelt: Was sind Nähr-
stoffe? Welche Ernährungsformen gibt 
es? Was ist eigentlich nachhaltige Er-
nährung? Welchen Einfluss auf das 
Klima hat unsere Ernährung, und wie 
sieht der «Teller der Zukunft» aus, der 
die Lebensmittelpyramide ersetzen 
soll? 
Dazu kommen Tipps und Tricks aus 
der Küche: von einer Liste mit den 
wichtigsten Küchenutensilien über ver-
schiedene Methoden der Vorratshal-
tung bis zur richtigen «mise en place». 
Der «Klimatopf» ist also durchaus 
auch als Standardwerk zu verstehen: 
für relative Küchenneulinge als Ein-
führung, für erfahrenere Köche zur 
Auffrischung des Wissens. 
Die Rezepte sind jahreszeitlich einge-
teilt in Frühling/Sommer und Herbst/
Winter sowie «ganzjährig». Die wich-

tigste Rolle spielen Gemüse, Früchte, 
Hülsenfrüchte, Nüsse, Samen, Kerne 
und gesunde pflanzliche Öle.
Unser Rezept der Woche ist vegan und 
passt in den Sommer: Die kalt servier-
te Suppe aus ungekochtem Gemüse 
schmeckt an heissen Tagen besonders 
gut.

Gazpacho

Zutaten für 4 Portionen
6 	 Tomaten
40 g 	 altbackenes Brot
3 EL 	 Olivenöl
1 	 Gurke
1 	 Zwiebel
1 	 grüne Peperoni
2 EL 	 Balsamicoessig
1 EL 	 Tomatenpüree
1½ TL 	 Salz
½ TL 	 Pfeffer aus der Mühle
½ TL 	 Zucker

Zubereitung
Die Tomatenstrünke entfernen, die 
Tomaten kreuzweise einschneiden 
und 1 Minute in siedendes Wasser ge-
ben. Dann herausnehmen und in ei-
ner Schüssel mit eiskaltem Wasser 5 
Minuten abschrecken.
Das Brot in kleine Würfel schneiden. 1 
Esslöffel Öl in einer Bratpfanne erhit-
zen und die Brotwürfel darin gold-
braun anrösten. Dann herausnehmen 
und auf Haushaltpapier entfetten.
Die abgeschreckten Tomaten häuten 

und mitsamt dem Saft in ein hohes 
Gefäss geben.
Die Gurke und die Zwiebel schälen. 
Die Peperoni entkernen und zusam-
men mit der Gurke und der Zwiebel 
in feine Würfel schneiden.
Jeweils zwei Drittel der Gurken- und 
der Peperoniwürfel, alle Zwiebelwür-
fel, Balsamicoessig, Tomatenpüree 
und das restliche Öl zu den Tomaten 
geben und alles mit dem Stabmixer 
fein pürieren.
Die Gazpacho mit Salz, Pfeffer und 
Zucker abschmecken. Mit den restli-
chen Gurken- und Peperoniwürfeln 
sowie den Croûtons garnieren.

Klimafreundlich kochen

Kochen mit Franziska Stöckli und Christine Brombach

Rezept der Woche

Die spanische Gemüsesuppe Gazpacho ist ein «klimafreundliches» Gericht.
� Foto: Tina Sturzenegger, AT Verlag, www.at-verlag.ch

Wir danken unseren...   Patronatspartnern

Hauptsponsoren

Ab 15.00 Uhr 
Äs Fäscht vo Meile für Meile!

Infos und Programm:
www.kirchgassfaescht.ch

...sowie allen Sponsoren und Gönnern für die Unterstützung

Samstag, 6. Juli 2024 

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in mög-
lichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meilen-
eranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Fran-
ken belohnt.

Aus die Maus
Bild der Woche

von Eva Schaetti

«Aus die Maus!», schreibt uns Eva Schaetti zu diesem Foto von der Arena des 
Nordostschweizer Schwingfests, das sie am letzten Montag aufgenommen hat: 
Schon wird auf der Allmend das Sägemehl der fünf Ringe fein säuberlich wieder 
zusammengekratzt und weggekarrt. Daraus wird nun Heizungsmaterial gemacht – 
oder Spanplatten.


